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der ru ruhenden h  en Perſönlichkeiten werden das Genaueſte e⸗
chrieben Bei vielen Verſtorbenen iſt auch Über Gehurt und Taufe Näheres

angegeben bet allen aber iſt ene Schilderung ihres Ablebens beigegeben
anz richtig der Verfaſſer 77 Der Od enthüllt erſt den wahren
Menſchen un alles Menſchliche bewährt darum ſetne wahrhafte Größe erſt
IUI Tode Rech erinnert P bet dem Tode Maria The⸗
reſia's Franz Oeſterreich Und * opold an die Worte der hei
Schrift „Der önig bewahrt auch IM Fode noch die königliche Seele  7
Einen wahrhaft engelhaften Tod ſtarb die Erzherzogin Marta Thereſia
Durchgängig ſehen wir religiöſe Chriſten wahrhaf fromm und chriſtlich
ſterben Und bei E reichem chriſtlichen und patriotiſchen Inhalt ollte das
ſchön ausgeſtattete Buch noch mi vielen Worten angeprieſen werden? Es
are überflüſſig

Markthof. Pfarrer oſe

45 Die Verehrung des göttlichen erzen eſu. 0on
P Georg ünfte verbeſſerte und vermehrte Auflage
nnsbruck, Fel Rauch 1886 Preis

nter den Gebet⸗

2

2 und Erbauungsbüchern zur Verehrung des heiligſten
Herzens Jeſu nimmt gewiß das von Patiß hervorragende
ern. Die ſchöne, zweckmäßige Auswahl und Vertheilung des Stoffes der
Belehrungen und Gehbete machen, daß mMman Asſelbe täglich zur Hand
nimmt Den reichen Inhalt des I  e El folgender gedrängter Auszug

Abſchnitt rſprung Und Entwicklung der lieblichen Herz Jeſu⸗Andacht
2 Gegenſtand der Andacht iſt das leibliche Herz eſu ferner menſchlichen
Natur und der göttlichen Perſon Zweck die tebe zu offenbaren und die
Menſchen zur Gegenliebe anzueifern Unterſchied der Andacht zum aller⸗
heiligſten Altarsſacrament und zulmn Herzen Jeſu Beweggründe für
teſe Andacht Und Abläſſe der heil Gertrud von Brabant Iu

Jahrhundert deren Feſt März, ſondern der Großen IUI Jahr⸗
hunderte deren Feſt anl 17 November 13 wird wurden jene Offen⸗
arungen über das heiligſte Herz Jeſu 3u heil  — 72 Feſt des heil
Gregor VII nich 25 März, ondern 25 dt Ar und
Weiſe der Verehrung iſt au und emne nére, E jedoch, daß die
äußere olge der inern iſt m Abſchnitte ird das Herz Jeſu⸗
ctum uu eu  er Ueberſetzung eboten viele Ablaßgebete heiligſten
Herzen one Betrachtungen für dte Gebetsſtunde der Mitglieder der Herz
Jeſu Bruderſchaft und ewigen Anbetung; elne ausgezeichnete Beigabe ſind
die Noven-⸗Betrachtungen von Karl orgo M Abſchnitte folgen
Gebete orgen en Unter Tags zur el und Communion vor.

züglich das Herz Jeſu gerichte Teſtament der Seele Im dte neun

Dienſte göttlichen Herzen IUI ſehr one (und correcte Gebete der
Heiligen 3u demſelben mi mer heil Meſſe, E.  E dem Formular der
Feſtmeſſe möglichſt nachgebildet iſt Im Ah NI die Tagzeiten zum
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heiligſten Herzen (mit dem Gedanken der Sühne); beſonders ankbar werden
Verehrer des heiligſten Herzens ſein für die Gebete UIM die zwölffacheReinheit. Im endlich verſchiedene Andachten: Wohnungen, Verehrungder verſchiedenen Lebensweiſen, 33 Bitten, Litanei, drei ſchöne Lieder, endlicheine zu kurze Belehrung über Errichtung der Her  * Jeſu⸗Bruderſchaft und
des Sühncommunion⸗Vereines Und Bericht üher die Novene zu Paray le
Monial. Da  S der reiche und gediegene Inhalt des Buches. Es bleibt Mur
der Wunſch übrig, CS möge rech große Verbreitung finden, da S von
woh unterrichteten Chriſten EL verſtanden werden kann. Ein chönesGeſchenk für die heranwachſende Jugend, geeignet, ſie vor Gefahren zu e⸗
wahren und m der Tugend zu befeſtigen.

Stift Marienberg (Tirol) Karl Ehrenſtraſſer 8
Lector der Theologie.

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen in
en der Abläſſe.)

V  V  V  don Fran  V  * Beringer, V.. Con
IN uOm.

Itor der heil. Congregation der Abläſſe

Bezüglich der 0  ma der Generalvicare bei
Errichtung bder Aggregation vO

⁷ Bruderſchaften ſindneueſtens zwei Entſcheidungen der heil Ablaß⸗Congregation7welche eine werthvolle Ergänzung der bisherigen Beſtimmungen ilden.

Auf die rage nämlich: „ob der Generalvicar giltiger Weiſedie vorgeſchriebene ſchriftliche Einwilligung zur Errichtung von
Roſenkranzbruderſchaften geben könne, venn ihn der Biſchof ſpeciellazu elegirt habe?“ Ttete die heil. Ablaß⸗Congregation2 Auguſt 1888 FI'SA aber der Generalvicar muß dieſerſpeciellen Delegation (n dem von ihm auszuſtellendenSchriftſtücke) Erwähnung hun.“

Zum beſſeren Verſtändnis dieſer En  eidung ſei Folgendes bemerkt. WennIn einer Dibeeſe eine ſogenannte Ordensbruderſchaft einzuführen iſt, hene ſolche, deren canoniſche TIItung gewiſſen Ordensobern Urch rivileg desheil Stuhles zuſteht (wie die Roſenkranz⸗Bruderchaft, die erge Carmel,von den ſieben Schmerzen U. erg „Die Abläſſe“ 540), oder wennC  8 ſich eine gewöhnliche Bruderſchaft ſanbiſcho errichtetiſt Ind dann 3zUum Gewinn von Abläſſen und Privilegien Eerne rzbruder
andelt, die vom Diöce

chaft des gleichen Zweckes un Titels aggregirt werden ſoll, ſo iſt für jeneErrichtung der dieſe Aggregation nach den Vorſchriften Clemens III vorAllem die ſchriftliche Einwilligung und Empfehlung des Diöceſanbiferforderlich chofs ſelbſt

Anfra Auguſt 1868 hatte die heil Ablaß⸗Congregation auf eine
9E geantwortet, daß für die erwähnte Aggregation von Bruderſchaftenirgend eine Tzbruderſchaft der Generalviear kraft ſeiner gewö nli EnVollmachten nicht In giltiger Weiſe jenes erforderliche Schriftſtück 39
) Siehe Quartalſchrift 1888, III Heft, 699


